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115. Pendant zum vorigen , hl. johann es der Täufer als jünglin g, mit Kr euzstab, Lamm und Sp ru chband. 
Ebenso bezeichnet (Fig.309). Gl eiche Provenienz lind Aufstellung. 
11 6. Glaskasten mit Krippenfiguren, zum Teil aus Holz, polychrollliert, zum Teil aus Wachs mit Stoff­
gewändern. Ende des XVIII. , Anfang des XIX. jhs. (Fig. 310) . - Weiter einige zugehöriae Holzh äuschen 
und einige ganze J<rippen mit kaschierter Felslandschaft und all em Zugehör. Besonder~ hervorzuheben : 
ein e Flucht nach Agypten, Holz , polychromiert, 11 cm hoch , Maria mit dem Kind auf dem Esel , den der 
voranschreitende josef führt , von 1798 (Fig. 311 ; ZilTimer XXXVII). 
117. Holz mit Bein, 20 cm hoch , Bettl er und Bettlerin, in der Art ei es Simon Troger (hist.-top. Hall e). 

Fig. 312 Dromedar mit Führer, aus einer Krippe (S. 239) 

118. Krippe in einem Glaskasten (110 cm breit, zirka 63 cm hoch) mit kaschierter, zum Teil gemalter 
Felslandschaft und Ruin enarch itektur in ei er Mitte. Anbetung der Hirten unel ei er Könige mit zah lreichem 
Gefolge und vieler länd li cher Staffage. Manche Figuren aus verschiedenen jahren vom Anfange des 
XIX. jhs. datiert (Fig. 312; Zimm er XXXIX). 
119. Holz, bl eifarben gema lt (ohne Kreuz zirka 50 cm hoch); über naturalisti sch gebildetem Steinsockel 
Pieta nach der großen Gruppe Raffael Donn ers in Gurk, rechts zwei dazukompon ierte Statuetten der 
HI. johannes unel Magdal ena . Bezeichnet : johann Probst Feeil 18 13. (Zimmer XXXV II) . 

B. M e t a 11. 

1. Brunnen aus Bronze; die Brunnensäule mit vier unten kreuzweise angesetzten Röhrchen, elie in Pipen 
in Gestalt von Drachenköpfen enden unel mit Hähn en in Ges talt von stili sierten Delphinen abgeschlossen 
werden können. Auf jeelem Röhrchen über rund em mit Wulsten sich erweiternd em Schaft und Abschluß­
platte kleines Figürchen einer nackten FralI, eli e auf ein em Felsblock oder Baumstumpf sitzt lInel einen dünnen 
Wasserstrahl aus ein em Gefäß zur Seite gießt beziehungswcisl' aus ei er Wäsc he win det; elie Basisplatte trägt 
vorn ein hornartiges Röhrchen, das wieder ein en elünnen Strahl nach oben spritzt. Di e Brunnensäule 
enthält oben ein e kugelartige Verdi ckun g, darüber auf ein em Postament elas Figürchen des Aktäon, der 

FIg. 309. 

Fig. 310. 

Fig. 311. 

Fig.312. 

Metall. 
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von seinen drei Hunden angefallen wir I; der Aktäon ist ll1en chlich gebildet mit Hirschkopf, eine Lanze 
in der Rechten haltend. AllS dem Geweih und elen HUlldemäulern spritzen elünne Wasser'trahlen empor. 
Anfang eies XVII. Jhs. Aus elem städtischen BrLlllnhaus stammend. Ein ähnliches Aktäonfigürchen im 
MCinchllcr National-Museulll. Vgl. allch den Colin-Läfflerschen Aktäonsbrunllen im Wiener Hofll1l1seull1 lind 
die damit vielleicht zusammenhängenden Zeichnungen de Erzherzogs Ferdinanc1 im Ambraser "Brunn­
werk" ( C"LOSSER, Ausgewählte Gegenstände der Kunstinclustrie, Sammlung S. 157 Tafel XX IV). Ein ver-

I ig. :n.l AkbHlll5hrllnileil ;lUS llrpnze (S. 211l) 

\I'<tneltes Stück hefand siel! in d! r ehell1alil;~n Sammllillg Hol'l'mallll in Salzbllrg. NaciJlaßauktioll DMa-
Fig. 313, .11~. t1H'lIlll lQ,O, Fig.331. (Vestibül; Fig.313 u. 31-1.) 

2. Zinn, \\'ohl ursprünglich vergoldet; zirka 17'5 C//1 hoch; GLiI') über H()ILstock. Über flacher Ba isplatte 
,VliillCll stehend mit zurückgebogenem Oberkörper und ge,cnktelll Kopf; in der Linken ein:Buch haltend. 

Fig. alj , LJie andere Hand fehlt (Fie;. 315). Vielleicl!t höhmisch (Art eies Hier. Kohl), nfang des XVIII. Jhs. (hist.­
top. Halle.) 
3. Relief, Bll'ch, getriehen; :20'5 27 CI11; oben abgerundet Illit glatten Zwickeln; Krönung Maricns. Über 
Clngedeutetem Bodcn mit GräsL'1'Il lInci Bäulllell W01kenglorie mit Cheruh,köpfcllen UIll die Gruppe. Gutt­
SOllll links und Gilt t-\'8ter recllts "Iie zwi. c!1en bciL\r:n kniende Maria krönend; oben schwebt die Taube 
dl's J 11, Gei<;te,. Lillks ullten Tiifelchen mit J8l1reszahl: f{i:j(j. Delltsche Mbeit (Schlafsaal). 
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4. KruzifixL.s alls Zinn an schwarzem 
Holzkreuz, 25 C/11 lang. Sehr schlank, ge­
rauhter Schurz. Zweite Hälfte des XVlll. 
jhs. (Zimmer XXXIX). 
5. Blei, vergoldet; zirka 30 C/11 hoch; über 
einfachem Sockel mit betonten Kanten 
Reiterstatuette des Kaisers Franz in an­
tikisierender Rüstung auf schreitendem 
Pferd mi t dem Doppeladler an der Decke. 
Am Postament: Franciscus f f. D. G. RO. 
JM. S. A. Ende des XVIII. jhs. (Schlaf­
saal). 
6. Relief aus vergoldetem Kupferblech ; 
17 X 27 cm; oben halbrund geschlossen, 
die zurücktretenden Zwickeln eine Tapete 
imitierend. Das Bildfeld wird durch ein 
Postament zweigeteilt, auf dem (vor 
Säulenarchitektur, Vorhang, Fenster mit 
Durchblick in Landschaft) Maria mit 
dem Kind, der hl. josef und der kleine 
johannes mit dem Lamm sitzen. Unten 
steht vor diesem Postament der hl. An­
tonius Abbas mit Rosenkranz, Stock unel 

Fig.314 Detail VOIll 

Aktäonsbrunnen Fig. 313 
(S.240) 

Schwein, den linken Fuß auf einen 
kannelierten Säulenstumpf gestellt; links 
neben ihm sitzt eine hl. Märtyrerin in 
überaus reichem Gewanelmit einem Kron­
relief auf elem Haupt und einem Pall11-
zweig in eier Rechten. Nach elem Bilde 
des Paolo Veronese von 1582 (vgl. 
BARTscH XVIII 96, p. 86) XIX . jh.? 
(SchI afsaal). 
7. Bronze, runde Scheibe, 99 mm Durch­
messer, darauf Relief eies tanzenden Fauns 
nach der antiken Statue in Florenz. Von 
F. X. Matzenkopf. Anfang eies XIX. Jhs. 
(Fig.317) (Meelaillensammlung). 
8. Büste aus Eisen, 24'5 cm hoch, über 
rechteckigem Postament mit Inschrift an 
der Vorderseite. jugenellicher Männerkopf 
mit Schnurrbart, antikisierende Draperie. 
Porträt eies J. E. Ritter von Koch-Stern­
feld,1816, im 36. Lebensjahre. Am Sockel 
bezeichnet unten: Haas (Fig. 318; Saal 
XXIII). Geschenk eines Sohnes, des Herrn 
Lanelrichters v. Koch-Sternfeld. 

Fig.315 Mönchsfigllr, Zinnguß (S.240) fig. 316 EllenbeinkruzifixlIs (S. 256) 

Fig.317. 

Fig.318. 

C. S t ein. Stein. 

I. Stein, gelb, stark korrodiert; zirka 49 cm hoch; Oberkörper eines Löwen, eier ein unkenntlich es Ti er 
(Drachenkopf) unter elen Pranken hält. Auf dem Löwen kurze moel erne Säule eli e ein alt es zum Teil ein-, 
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